
Sechste Ordnung zur Änderung der 
Prüfungsordnung für den Studiengang 

Master of Science (MSc) Chemie 
an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 12. Januar 2011 

vom 4. Februar 2013 
 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 
31.10.2006 (GV NRW, S. 474), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 18. Dezember 2012 
(GV. NRW, S. 672), hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 
Artikel I 

Die Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Science (MSc) Chemie an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster vom 12. Januar 2011 (AB Uni 02/2011, S. 2280), zuletzt geändert 
durch die Fünfte Änderungsordnung vom 5. November 2012 (AB Uni 35/2012, S. 3076), wird 
folgendermaßen geändert:  

 
1. § 10 Abs. 4 Satz 3 wird durch folgenden Satz ersetzt:  

3Der Wechsel eines Wahlpflichtmoduls ist einmalig auf Antrag an den Prüfungsausschuss 
möglich, solange die Studierende/ der Studierende das Modul nicht endgültig abgeschlossen 
hat. 
 

2. § 15 Abs. 1 Satz 11 wird folgender Satz 12 angefügt:  

12Master-Arbeiten, die außerhalb des Fachbereichs Chemie und Pharmazie durchgeführt werden 
sollen, bedürfen der Genehmigung durch den Prüfungsausschuss. 

 

3. In § 15 Abs. 2a erhält das zweite Wort folgende Fassung: „Kandidatin“.  

 

4. § 15 Abs. 6 erhält folgende Fassung:  

(6) 1Die Master-Arbeit ist von zwei Prüferinnen/Prüfern zu begutachten und zu bewerten. 
2Eine/Einer der Prüferinnen/der Prüfer soll diejenige/derjenige sein, die/der das Thema 
gestellt hat (Betreuerin/Betreuer), die zweite Prüferin/Der zweite Prüfer wird vom 
Prüfungsausschuss bestimmt. 3Bei Master-Arbeiten im Sinne von Absatz 1 Satz 12, die mit 
Genehmigung durch den Prüfungsausschuss außerhalb des Fachbereichs Chemie und 
Pharmazie durchgeführt werden, muss der Erstgutachter Mitglied am Fachbereich Chemie 
und Pharmazie sein. 4Die einzelne Bewertung ist entsprechend § 18 Abs. 1 vorzunehmen 
und schriftlich zu begründen. 5Die Note für die Arbeit wird aus dem arithmetischen Mittel 
der Einzelbewertungen gemäß § 18 Abs. 2 Sätze 3 und 4 gebildet, sofern die Differenz nicht 
mehr als 2,0 beträgt. 6Beträgt die Differenz mehr als 2,0 oder lautet eine Bewertung „nicht 
ausreichend“, die andere aber „ausreichend“ oder besser, wird vom Prüfungsausschuss 
eine dritte Prüferin/ein dritter Prüfer zur Bewertung der Master-Arbeit bestimmt. 7In diesem 
Fall wird die Note der Arbeit aus dem arithmetischen Mittel der drei Noten gebildet. 8Die 
Arbeit kann jedoch nur dann als „ausreichend“ oder besser bewertet werden, wenn 
mindestens zwei Noten „ausreichend“ oder besser sind.  
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5. § 17 Abs. 3 wird durch folgenden Absatz 3 ersetzt:  

(3)  Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Krankheit muss die / der Studierende ein 
amtsärztliches Attest vorlegen. Eine Behinderung kann durch die Vorlage eines ärztlichen 
Attests oder, falls vorhanden, eines Behindertenausweises glaubhaft gemacht werden. Der 
Prüfungsausschuss kann auch zur Glaubhaftmachung einer Behinderung die Vorlage eines 
amtsärztlichen Attests verlangen.  

 

6. Nach dem neuen § 17 Absatz 3 wird folgender Absatz 4 angefügt 

(4) Ein Antrag auf Nachteilsausgleich in Gestalt einer alternativen Prüfungsform oder 
Prüfungsdauer muss innerhalb der ersten zwei Wochen nach Beginn des jeweiligen Moduls 
beim Prüfungsausschuss gestellt werden.  

 
 
 

Artikel II 
Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, die ihr 
Studium ab dem Wintersemester 2010/11 im MSc-Studiengang Chemie der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster aufgenommen haben.  
 
 

 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs  
Chemie und Pharmazie der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 16. Januar 2013. 
 
Münster, den 4. Februar 2013  Die Rektorin 

 
  Prof. Dr. Ursula Nelles 
 

 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über 
die Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie die 
Bekanntmachung von Satzungen vom 8. Februar 1991 (AB Uni 91/1), zuletzt geändert am 
23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkündet. 
 
 
Münster, den 4. Februar 2013  Die Rektorin 

 
  Prof. Dr. Ursula Nelles 
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